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1 w übrenDd 28 olfgang Stammler in teinem anregenD ge{chriebenen
1 Überblict ber Die „Deutiche itferafur DD  } Ylaturalismus bis ZULTESegenwart“ *! noch vdom Crpreffionismus Die Überwindung Der literari{chenKXrife erhofft verfichert ans Srandc (elb{ft ein Dramendichter, In {einenAuffägen ber Das „Drama Der Segenwart“ ganzs Deitimmt: „Der Erpref-Nonismus liegt binter uns.“®

©SD undereinbar ÖLEfE beiden HÄußerungen {heinen, Der achliche DiSiDder-
pru t nicht groß Beide fehen eine KXunft be{vnDders eine Dramatijche,
fommen, Die Den KReichtum anfhaulicher uUnND piyQoloagifcher Sülle DPeS Jla-furalismus uUnND Ympref{fionismus mit Dem erpref{fioniftifchen Drang nach
geiltigem Sehalt UnNDd eEjtati{chem Sefühlsthmung Dereinf£.

„Hede un Omankt zwifchen ZwWel Dolen JClatur, Diesfeits, Y$Sire.
Lichteit ©inngebundenbheit, — un®D Seift, D. Nenfeits, Abhnen, Befreiung. Se-
lingt 12 Harmonie wif{cdhen beiden berzuftellen, 10 DICD Das NeUeR IiZerE
geboren. SM Kealismus berr{chten Die Ginne über Den Seift Im C©ymbolis-
InNnUuS unferimwarf Das Sefühl Den SeDdanken. I$SirD Der CErpreffionismus Die
Srlöfung bringen? (Sine ynthefe DDN Sefühl UND Seift, eine ZAerföhnung
DDN Oinnen unD Herzen mMuß 12 Kofung Der uULun jein  D GD QOließt
CStammler jeinen AHusblick In Die Zukfunft Der Deuffichen Dichkung (a Q,

1292)
Auch an Sran {pricht Diefer ynthefe Das ISort, iDenNn Das Nerden

PINPS Deuf{chen Üramas ankünDigt. Sbm iit unzmweifelbaft, Daß Die
bervborragenDiten Deutichen %)ramatikfer jeif Längerem ibre geftalteri{che Seiden-

auf efiDva Steues richten, Das ber Den (CErpref{fionismus Dinausführtf.
Mis 3iel fiebt winfen: Sotalität, mfaffung DeS Sanzen, Überwindung
Der nDdividuakion; Die Fünftleri{chen OCittel inD iDm Durdhdringung Des
Segenfäglichen, innere ASerbindung DPesS HNUL aur niedrig ENOMMENET afis
UnvDvereinbaren, Ausgleich Der erfpaltenheit Der ©ymptome, ASerwejent-
lidhung Der Disparaten Er{ heinungsformen. Daß Diefe abftrakte SJent- UnNDd
AHusdrucksweife ibm Den AHLick Ur 1e Z33irtlichtkeit nicht früDdf£, beweift jeine
Xlage A  ber Die Segenfäßge, DIie Jeß£t 10 grauenhaft UND unverhüllf tlairen DIie
noch NIe® Df£t ISelt, Himmel tDe CEmigEeit Zeit,
en — DBolk: Die Unbdereinbarkeit Der CEmpfindungen in Sreun  art
Che UnD Samilie, In OSftaDdt UND SanDd eicdh unDd Durchdringung
UnND Aufbhebung DPeS Segenfäglichen rordert Sranc au c auf Dem Sebiet Der
Fünitleri{chen Sorm. %Jie %)ramatitker en Den Crpreffionismus Iie
Den DDN ibm befehdeten Hmpreffionismus nicht als Segner, jonDdern als Vsor-
läufer; jie wollen Die DDN beiden ge{Dhaffenen NSerte Inehmen, vereinen UND
ber fie binausführen.

3 wei Iege 1e Srandc£ Die moDdernen %)Yramatifer ein{cOhlagen. %ie einen
bilden Die alltäglichfte ANtäglichkeit Dramatifch nach, In tie Dann Dinaufzu-

80 (144 S.) ONit Bildnifjen. HBregslau 1924, SerDdDinanD Hirt (Sedermanns uCerei
Seb 2f

ie iteratur“ „Sahrag „Literari{h. Dezember 1993 sSebruar, NNani 1924
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heben in C‘5p53ren‚ mo Die NWiderfprüi e fich Löfen, {0 ans Xobft, b
Br  uÜeSsS, au[ ur SrieDdrich Öriefe, Hertftold te In Har-
lach; Die andern beginnen Den amp In Den Sürten Der deenwelt UunND
en jeine Sültigkeit Den Segebenbheiten Der ZiSirElichtkeit ertweifen, 10
Soacdhim DD  Z Der Sol16, In Hacmeifter!, Hans Srand, AUlfreD
ru 1e NeUue %)ramatftik mi iveDer Yeu-Iaturalismus noch Jieu-Nlajli-
ZISMUS beißen Ytan bat e ©yntfhetismus UND Kollektivismus, Danf{ymbolis-
mMS unDd Öbiektivismus genannf£f

jeje EriebFkräfte OuUS Dem Hnnern Des KXunft{chaffens heraus vertwirklichen
DIeDer einmal Das CEntwiclungsgefeß, Das DO  { Ausgangszuftand (Natura-
lismus-mpreffionismus) A  Der Den egenfa (CErpreffionismus) AUL ©yn-egje DDN beiden ü  T

Yileben Den innerFünftlerifchen 9[n2rießen erivDarfefe INan attch aus DEr
Hugerdbewegung beraus einen‘ beitimmenDden Sinfluß aur Die Dramatijche
un %Jie SugenDd IDICD Ja immer zu iDealiftijch fein, nafuralijtifcqher
Itachbildung Der A3irklichkeit iDr Senüge Au YinDen; 10 901000 auch iImmer Der
Slafur 19 nahe bleiben, DAaRß fie fich ber Eurz DDeELr lang einen aller
ICatur hbohnf{precdhenDden (CErpref{fionismus auflehnen muß
n Dem auffchlußreichen CGammelband „Semeinf{dhaftsbühne ND

H3ugendbewegung”, berausgegeben DDN 28 ilhelm Serf{t?, irD Die Srage
ausdrücklich geftell£: „33  1e Das HugenDdfpiel ZUL RAultur Der ASoltsge-
famtbeit ? aus Der Hugendgemeinfchaft ein %)rama hberaus
©D Heinrich Zacdhmann Sn Den Kahmen Des Zühnen-Bolts-
bunDes itell£ Der Herausgeber Das ©pielen Der SugenD, iDenNn Pr-In Der Sin
leitfung (Oreibt: „Unfer iel i{t nicht Die Crhaltung DesS beufigen Tbheaters

jeden Dreis, {onDdern Die CErrichtung eines KXunftlebens, Das fich aur
Den urfümlichen KXräften unjeres Isoltes aufbaut UnND In innigiter, lebenDdiafter
Zechfelbeziehung ibm e Deshalb baben wir auch DDN HBeginn unfjerer
HBewegung un Demwußt£ nı  *n auf Die Vilege des Herufstheaters be{qOränEtt,
jonDdern uUuns mitf bef{onDderer ©orgfal£ Jjener Beftrebungen anNngenDMmMen,
12 DD  z aienfpiel ber eine CErneuerung unfjerer ne wollten“ 3)

Öfters IDUrDe Dem ©piel Der Yugend{Haren sSranz Yohannes 28 einricdhs
„SÄänzer Unferer Lieben rau  D SrunDde gelegt. GD Im KXreuzgang Des HBonner
Iünifters, fich Der Yrei geitaltenDden Aufführung eine Hegeifte-
LUNGg DEer aQuer bemädchtigte, DIie in jpontanen Sefang DDN NMNlarienliedern
austlang. n Srankfurt (cOhloß 1025 Das pie Die Ilaiandacht a  9 Die 3u
hHörer, auUusS Der el DPS Sottesdienftes refenD, ranDden DDLEK Den KXirchen 1
©piel Der Hugend ein äfthetifches Ausfchmwingen Der Släubig£keit UunDd Nitarien-

In Den FEübl-Elaren unD Doch GUals per{önlicdhen ur]aßen „Überftandene Probleme“ (8°
9560 ©S MNiünchen 1923 Sa Ntülßer) itellt Hacmeijiter, Der Feinen übermeltlicdhen Sott
Fennt, als egjen Des  ragifchen bin, Daß Das nDdividılum bemwußt ur  144 Die Sattung un
Deren HÖöherentwicklung opfert. 1eje TZheorie iIt Hechtferfigung Der Quelpunekt Der Dier
Dramen „nnenmüchte” (8°, 008 Niüncgen Deren eigenartig Differenzierfte Hnnen-
Fonflikte ND Snnenwandlungen in 5 {pärlicher jinnfüliger Handlung ficH ausmwirken, 10 Daß
Der Haupfreiz auf DdDem allerdings meiiterhbaft geformten Dialog berubhtf.

2 Zeitfchrift DeS Bühnenvolktsbundes. Sammelband 19024 80 (124 S.) %Jer er{ten
Yolate raich eine ermweiterfe unD originell iUujftrierte zweite Auflage.
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/}  S —  e cM  Da D  verehrung. 19923 fübrfel Neudeutff cb; SJugend zu S'üßen Des Schloffes Hirfch-berg DOL 1500 eu  en Hünglingen Weinrichs „Telfpiel Der CchweizerBauern“ auf, 12 Slamme Lauferer aterlandsliebe anfachenDd. Sine ayriCpieltruppe aus Dem uicborn wählte Das ASorfpiel 2eismantels
„Yächter Unfer Dem Salgen“ UnND Lebfe „n engfiter Semein  art mi€t Den
Ochauenden nach, IDOS Die meilten Im 1e  en beweagte: Das Sosringen DDON
Yater UND YNutter aus innerem Drang beraus“. UOft£ IDUurDde auch ISeismantels
„Sofentanz 19921 ge{piel£; anDdere erneuerfen mitfelalterliche Niy{terien-Spiele,Hans-Sachs unD Docci-Spiele. 3u $iübert i{t DIie Aufführung PiInesS platff-Deuf{chen Xrippenfpiels in Der Agidienkirche ItänDige Cinrichtung geivorDden;Diefjelbe ©hülertruppe Der KRealfchule Zzum %)om brachte im Hocdhchor Der
Xatharinenkirche, le {chon feif HunDdert Habhren nicht mebr goftesDdien{tlichen3weden Dien£, eine Aufführung DesS „Urfau STreu einem Der eit]aAße Der
Hugendfpielfcharen DesS Hühnen-Boltsbundes: „ 2ir wolen unjern Q30[€.>-
genoljen OfunDden Der SreuDde OHenfen“, FA10) Jleudeutfche aus SranE-

Turf 1InS Cichsfeld auf bierzehnftfägiger Z8anderung zwölfmal Der eInN-
en Sandbevölkerung Den enu ziveier MNlärdhenfpiele Au bieften.

Iöorauf grünDden {i NUun Die Hoffnungen, Die INan in Dieje HugenDdjpiel-jQOaren
Sinmal erivarfe INan DD  3 Yaienfpiel eine CErneuerung Des BHerufs|piels.„Die Routfine DPS Berufsf{chaufpielers wicDd abgelöft Durch Die (SEitafe Des

Laienfpielers.“ %)ie „Mlache einer vderuflich (QOhablonifierfen Zühnenkunft
ol Durch pin vereDeltfes Saienfpiel erf{eßt werDden, Durch ein ©piel, Das „AaUuS
HiCitteilungs- unDd Seftaltungsdrang, QU S Dem Berlangen geboren E, jeineHdeen belennen unDd Im Hefenn£fnis Sreund un Gegner Au erfennen“.
%)ie Sugend {piel£ Deshalb auch Liebften Ct£ücle, Die aur ibrem eigenenXBoden gewachfen inD; tie mill in ibrem ©pielen u einem geilteigerfen He-
wußffein DDN {ich telb{i{t UnND ibrem ureigenen Srlieben gelangen“”; 10 empfinDe£

als „BHedürfnis, Ganz nNaiD fich jeLlbft {pielen“. GD ganz nalb uUnD Inien-
baff bleibtf Das O©pielen DRer Hugend DocCH nicht überall. Hören IDILE DocH DDN
einem Yebhrgang TÜr Zheaterfpielleiter Yaienbühnen, Den Der KRbheinifche
QWVerein rür Heimatpflege 1993 Honnn veranftaltete: eine Lehrreiche Hit-
teilung berichtet DDN einem Rurs rür aienvoltsfpiel, Der als Z8ablfach UrDie Öberklaffen DEr Süberer Kealfchule zum %)om eingerührtf iit

Jitehr auf Das %)rama als Dicdhkung bezieht Der ziweife Z50rZUg Der
Hugendipielfdharen: ihr Semein{dhaftscharakter. 3ubverfichtlich FünDet
Heinrich Hacdmann an: „Schon Xräfte, Die auch eiIn Cigenfpiel
{chaffen Diefes iCrD wejentlich ver{chieden DDN allen anDdern jein, indem
Das enDlich mwabhr maden tann, IDaAS aur Dem bisherigen Aege DDN Der alten
ne nıe erreicht ircD Die Semeinf{haftsbühne. Semeinfchaft i{t CSchaffen
Der SemeinDde. Borausfeßung i{t CEinbeit in Der Srundhaltung Den DingenunDd Sebensbeziehungen gegenüber. %)Jaraus ermwachfen Anfhauungen unD
Sormen, beides nicht in Sleichförmigkeit, aber In Bermwandt{chaft, Cal iDICD
Das Yieue O©piel zum AHusdruck Der Semein-CSchau uUnD Der Gemein-(Sorm....Sine 2Yerfgemeinfchaft muß jein, Die Dden el Der Semeinde in Sormen
gie Dichter, O©pieler, TanzenDde, ©ingenDe, Eurz alle, Die Der Ddee Des
O©pielers, Die In Der Semeinde IOhlummerte, ZUmM Yeben verhelfen” (©. 13
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Neue Dramen

ebr eindringlih hebt Wilhelm Wiefebach DIEe „gemeinfi cf;aft6i[be;u;);‚
ra Ddes religiöfen Kagienfeftfpiels“ hervor. „Aiel unjeres OGfrebens muß
DIie Semeinfchaft unjeres ganzen Nolkes jein. Diefes el IDIE erreicht, wennmir negafiD Die zu Unrecht unDd widernafürlich errichteten Cchranken nieDder-
reißen, Die wif{chen Den AMltern, Otänden, Xlaffen UunND Bildungsfitufen itanDden
unD iteben Der pojltive Aufbanu Der Bolksgemeinfchaft MDiIrve aber er  41  t geleiftef£,
IDeNN IDILE 1119 alle mifeinanDder als enfchen im QOriftlichen Sinne fühlenDie DDOL Df£t gleich unD {(Oicfalsverbunden jinD.” Diefe gemein{chaftbildende
Kraft Fomme Dem Saienfpiel 8 / Das Au feinen OÖt  L  en, Die aus Dem LunnNen
goffverbunDdenen, QOriftlich-religiöfen HitenfOhheitsempfindens Höpfen u
(QDauer aller OGftände unD Klaffen herbeirufe. Auch Die O©pielgemeinde {elbf£
ftelle beiten {chon Die WBoltsgemeinfchaft Im leinen DAr „MAus meiner (Sr>
tabhrung In >ablreichen Deufichen O©tädten“, OHreibt ZBiefebach, „n Denen ich
große religiöfe Yaienfpiele geleitet babe muß i jagen, Daß Da DIe beite Se-
mein{chaftsbildung zuftanDde Fommt, ©pieler Der verfhiedenften Sftände
unD Bildungsgrade vereinigen. ©pieler, Die ausf{chließlich Den gebildeten
OtänDden DDer allein Dem Handwerker- DDer ArbeiterftanDde angehören, leBen
ange nı  O 10 eNg zu)ammen DIie Die CpielgemeinDde, Die fi ausS OG£iuDdien-
rafen UunD CSchülern, Huriften unDd Urbeitern, Doftdirektoren unD Briefträgern,
Srauen un MNädchen a1us Fleinen und vbornehmen Häufern Zu einer ©piel-
gemeinDde zufammenfinden“ 57)

Qlls riffer A30rzug Des Yaienfpiels iDir DCs prferifche DerDor-
gehoben. „Unfer ©piel i{t felbft{chöpferifch“ berficher£t HNofef en SS
ecEf Den { Ööpferifchen enfchen; Durch Das ©piel Fommen IDIE AUID Höcdiften
ZUEC 1Q öpferifchen Semeinfchaft“ Z4Sief0D Das Y lus Der Ctimmung Der
Didhkung DDer Des Augenblicks Deraus geftalten Die Yugend{pielfcharen Di£
in Der Mufführung Das fücl %)ie ©O©char Dichkef {pielenD weiter. Dasijelbe
Stück Fann beutfe Qgans anDders gefpielt wwDerDden als geitern, bier ganz anDders
als anDdersSmwoD. %Jas ©chöpferifche C am {tärEfiten im Ötegreiff{piel hervor.
Sine Fleine Dient als Srundlage. %)Jie Hegebenheit iCD in ibrem
allgemeinen Aerlauf nacdhgef{piel£t; Die angeDeufefen Charattere werden a115»
geführtf DDer gemwanDelt Je nach Der Auffalfung D einzelnen DDer nach Dem
gemeinfamen Smpuls Derer, Die miff£un

Sg Elingt ablehnenDde RKritit DUrcHh ivDenn NZeismantel DDN einer ©piel{fchar
erzählt, Die 10 jebr Die urfprüngliche Dichkung verließ, Daß fie ZUum ©piel-CEnde
ginen eigenen ÖSeleitzug AULE Hinrichtung DPeS Im ©piel SUmM DDEe Nerurteiltfen
bildete. „Die Zufchauerfchaft mwurDde in Diejen ug aufgenommen, Der Au
{qhauer IDUFrDe ZUum ©pieler, un {o verließ gine —m  NO  — TODHLICHE Semeinde
Den ur{prünglichen C©pielplag, 309 große OGfreden bis INOAN Den 880

{prünglichen Oinn DeS 3uges, einem ZUL Hinricdhkfung Seführten Das Seleit
geben, vollfommen Dergaß un NUur noch PIn Luftiger ug IDATrT, Der {cDließ

lLich mi einem Qi2D nach allen Geiten auseinanderjprengte.”
AHuch on wira manderlei ritifches ausgefprochen Das. gib£ Der

CSchrift eine mohltuenDde CGachlichteit bei aller HBegeifterung. %Ja Frallt Das I8Sort
DDN Der KXrifis In Der Hugendbewegung überhaupf, Die ivanDernDen I3olts-
{pielgruppen iverden einmal (chon Der Zheaterge{hichte zuge|prochen. Cinen
greirfbaren HÖöhepuntkt, zugleich aber auch CEndpunekt ihrer ‘öebeufung bätften
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e DDL efiva Dre  1 Habhren erreicht, Dann Durch enDdlofe MYSiederholungen DeS-
jelben F einer CSchlagerbühne ernieDrigt; unbedeufenDe Ylebengaben
un verfehlte Crperimente Dnnfen nicht au  IS Der Cof belfen (Suftap Srund

71) MNtanch freifenDes ISort Der Rritik )teuert VSeismantel bei Uf£ iIt
Ta Der £off ungeeignet DDer unpafjlenD TÜr Die ©pielfchar Deren SugenD nicht

nf{teht ber Die CErwachfenen Sericht Zu balten, DDer £off ND Sorm ÜDer-
iteigen Die Aufnahmefähigtleit Der 3ufhauerfcharen, DDer aber DIe gewählten
Gtüce er{cOhrecen Durch nichts{agenDde Dürftigkeit un Qopre 21) %ie
erahren DPS S )Jileffantismus finD nicht zu überfehen (Ss IDICO Eräftig berbvor-
gehoben, Daß uns mitf ASplEsfpiel Das lediglich Laienfpiel in jeiner ©piel-
TreuDigkeif Ut aber Feinen Anfpruch auf Fünftleri{che Bedeufung erhebt heutfe
nicht mebr gedient i}t 7Q2) Auch Der Heeinträchfigung Der alltägliqhen
Dilichterfülung {ucht mMan vorzubeugen (Ss IDIr Dabor gemwarntf Die Hretter

DI£ beifrefen icht jeDder Eag Pann ein Sefttag jein (Erites Sebot Yür
Den en{chen {It Irbeit in feinem eru unD NIEe Fonntfe Diele Dflicht Dring-
licher berftanDden werDden als heufe (Tbeovdor Hüpgens 59)

1e uu mif Der Hoffnung, Daß aus Dem Saien{piel insbef{onDdere
aus Den Ca  en Hugendf{pielfcharen, DichHtkerifche OÖöpfungen aus eIgENET
Xraft berborgehen iberden * Auch bier bat Nieismantel richtfig gejeben, iDenn

Den jugendlicdhen Xräften Die legten Sormungen Des DDN iDnen Semwollten
nicht ufrauf anDerjeifs aber Den ercr]ucmen Der SugenD u ne
ZUu Fommen, 12 Sewißheit enfnımm£, „Daß aus Diejem Herenkefjel Der Her
{OmÖörung 1e erlöfenDde Seitalt auffteigen IDICD iDeNnNn Hugend ol£ unDd
Dichter fich zufammenfinden“” it anDdern YsSprfen JCicht Das {pielenDde
Dichten Der HugenDd{Haren Fann 11ns Das nNeue Dramatijche KXunftmwerk Qenfken,
jonDdern Der Senius PINPS DichHters, Der DDM Seifte Der Hugendf{piel{charen
befruchtet E

1e ficH DDN beiden Geiten, DDN reanliftifch iDIie erpref{fioniftifch beitimmter
%)ramatik ber e21N Ausgleich anbabhnt Läßt {ich Hermann Sudermanns!
unDd D i eism anfels®? leßgten eitdramen beobachten %er {echite Band
DDN Cudermanns Üramati{cdhen I$Serken“ raßt Drei Dichkungen (Heilige eit
pfer Notruf) UnNfer Der gemeinjamen Überfchrift zujammen „Das euf{che
CSchickfal PINe baterlänDifche Dramenreihe (Ss iIt Das Schieefal Deutich
Lands Das ficH Der Zeit DDM Xriegsausbruch bis ZzUM 28affenftilftand CL

Fülte Diefelbe HZeit umjpannt£f au ch IS Spismantels C©coOhicjalsfpiel 89  1e RXomm-
itunDde ber IDIEe grunDver|hieden \ auen uUnD ge{talten Dieje beiden Deutich
LanDds große Heimfuchung !

Cudermann IDIE gewSöhnlich ©Gzenen volL nafurali{tifch IDiIeDEer-
a gegebenen Soebens voll {ipannenDder ©ifuatfionen UnND (Glagfertigen ReDe-

wechf{els visfı) INan Ja Den Händen Der Sef{amtausgabe Der vealifti{chen
OGtüce anblätterf Fommt inan nicht {0 Leicht iDieDder LDs fD efjelnDd {t Dialog

u D Dramatifche QiSerte finD 19923 in einer (jechsbänDdigen Sejamtausgabe
herausgekommen bei Coffas Jiachfolger. Stuttgart. Seb M 30

Die KXommitunDde. Sin Schiefalsftpiel. 80 Sran£furt 1924 , VBerlag DeS
Hühnen-Bolksbundes. 80, geb. Über Den „Sofentanz val. eje eit-
fchrift 105 (1923) 099 3009
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UnND Handlung S reilich DICD 1e$ ZUm Feil Durch eIN Aufgeben Der Q3irklich
Feitstfreue erreicht ©o nafuralifti{fch Die Ausdrucksweife Der Derfonen E 10
wirtklichkeitsfern, romanti{ch uUnDd fentimenfal i{t DIt iOr Cbharatter und ibre
Handlungsweife (S$SeraDde Diefe i{chung DDN realiftifcher Außerer Sorm miftf
phantajfti fentfimenfalen HBeftandteilen in glänzenDer Zühnenfechnik bat
OuDdDermanns Gfücken Den Ebheatererfolg gebracht Dazu fommt Daß Pein
lältiger ZYeltanihauungs- UunD ©ittenprediger E Säßt auch ber Die argiten
fittlichen CEntgleifjungen jeine Dichfkerifche Otrafgerechtigkeit ergeben, 10 f
DDCH mei{ft DDN eiNner Itachficht unNDd 2eitherzigkeit, Die ichon mehr Sarbheit
NEeNNEN i{t %er UnfergrunDd eiINner ‚ WE L d  rel  1giö$ berfieffen ZASeltan] hHauung
jeinen Gtücen völlig

uch Der religiöjen ISelle, Die bei Kriegsausbruch Iber Deuff{chland bin
ging mwußte ficH epfi u ermwehren. Go Leifet Den Mur mitf Dem

‚e  In Sedicht %)ie große GtüunDdDde eröffnet mf zurüchaltender ASorficht ein
b IDIE anbetenD DicH lLieben Isater im Himmel
b Dr 1nsS NUur ein Hort beil ger Srinnerung blieb{t
ieh IDIir \ mwmören 5 DIr Dem eugen jeglicher
83ir hbaben nicht gemwolt (Dramatifche QSSer  Le VI 11.)

en Ae£bheilten aber, Den {ozialdemovEratiichen Aaitator Hammann, äß£
bei Der PCrnNeUufen Trauung mi£t jeiner gej{chieDdenen ö Srau ltar zujammen-
brechen mit Den ZöSorten „HDerr, Der Du nicht bijt bör mich an ! weiß,
DU bijt nicht. (Sin gasförmiges ISirbeltier gib£t nicht “%)Jarum verzeih MIC,
DAaß i bier liege UunD winfle. ber IDeNN in ein Abfolutes gib£ i
Ieltenbau, UnND Das muß geben Dann bi{ft Dit Das Iaterland. Un 1D
bin iCH Dein %iener, Herr. Un IDAS Dit auch bift IDELE D auch bi{t bilf MIC,
DiLlf IMiIc.

%)as er £üce „HNeilige Zeit biefet „Jzeni KHBilder 2008 Den STagen
Des KXriegsausbruchs UnND Der eriten Xriegswochen $Sip {qOon Der Sitel Jag£f
i{t Das Sanze auf Hegeifterung FÜrs VIaterland geltimmft %ie Hugend
12 un  s verloffert UnND blafierf MAlumnat enfgegen{rit MIirD DDN eINEeNT
mwmabhren CSfurm Der NYaterlandsliebe emporgerifen, ND {elb{t Der Dazifift x

Hammann, Der noch eben Xrieg Dem Xrieg angekünDdet un 12 VBereitlung
DPeS KXrieges Durch Die jozialiftifche Anternationale zuverfichtLich rhoffte 21eDE
als Sreiwiliger 1INnS Seld Dazwijcdhen zahlreiche STypen, Der weitblicgenDde
AlumnatsDdirektor, Der nalb iOmwmärmenDe A)berlehrer, Der EüDL rechnenDde Sn
Duftrielle alle jinD DDN Der beiligen Aeit gemweiht Sleichwobhl rebl£ PINnN Qe»
wifNer OCkepfizismus nicht %Jem bobhlen pafriofi{ Hen Sefue leinen
en  en gegenüber e nicht um)on{t KXleinfchmidt bat Hammann
Den {Oneidenden Hobhn möchte mwiljen, Der Das Dathos ber
nahm Y8Senn Die ©orte {iCH mitf Heldentum Drapiert Daunn e IcOLimm

Den Deufichen $Sedanken Und Dann mür s Zeif befen Schicjal en
HNS ein Sena !”” %Jen aldeutfchen Drofeftor Yennarß Yrag£ Der PIfer-
{hauenDde COhuldirektor „ISar PUeRer ©Cübeligerafjel nofmwmenDig 7 Sar P nicht
vielleicht QQAäDdLich )ogar 7“ Sr nımm auch Den YCofabiturienfen Selir Otern

beleidigende Angriffe u als Diefer aufgerorDdert Jjeine Nleinung
aus{pricht IDEeCDe Drlicht funm als eu  e unDd als SuDde ber
Daß ich Den KXrieg als Überbleibfel afabiftifcher Barbarei verabicheue, babe
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ich in meinen AMUuf] ßen pf£ genug Dargefan.“ Schließlich glaubt Stern, dDer
fich als (reiwilliger Xrantenpfleger meldet, DocCh Den Oicfalsfinn Des Xriegesin Der Anbahnung Des {ozialen Ausgleichs gerunDden zu babenx „Das Opfer“ in Oie eif 1917 auf 1918 „Draußen Die ganzeS Selt ein großer Cchüßengraben unND Drinnen ein groBeS Sefängnis“, ertllärt
ein HBawuer Dem SYandrat, Der DDLEK Übertretung Der Xriegsverordnungen
arn m Heer beginnt Die Überdisziplin ins Segenteil umzufcdhlagen; DIe
Heimat i{t mu  n  De UND IMUurc  AA  be gemworDden. Ills ©Cymbol aufen Üie Slocen Der
Dorfkirche AUM legten S  al ehe fie einge{Omolzen vDerDen. Zum legten S  al
1inD auch Die DIier jJungen Keufnants in Der Heimat aur Urlaub, Peiner erleb£tDasS nüächfte Habhr Der blutjunge obhn Des Haufes O©töpfelchen genannf£,UnND Die Drei Rameraden, Die e aur Das elterliche Suf eingelaDden, Der eitle,
bochfahrende Doppenhagen, Der tollkühne, leichtblütige MNilarkreiter un DEer
ernite, fiefer{hauenDe RÖrte. Hus feinem Neund Fommt Das Urteit über Den
Xrieg, Das IDIE ein Liß bineinfährt In Das Yiebeln, Mlurren uUnND Das eigen-finnige Serede DD  1 Durchhalten bis SUumM ©ieg: Diefer Xrieg, gleichviel ver
innn angezettelt baft, i{t jeit Den KXreuzzügen Der größfe ZYahnfinn, Den Die
Mienfchbheit {ab Und Deuffchland muß geoprert werDden, IDIL alle müfjengeopfer£f werDden, Damit enDet.  o

„JCoftruf“ {piel£ im QSSinter 191  ® 0) auf 1919 Z8ährend Die beiden er}tenStücke lofe Dramatifche ©zenen iinD, gebht Durch Dies Leßte eine einheitlicheHandlung. Heimgekehrt findet Vberftleufnant v. Hecdlingen jeine e Srau UunND Den
zum Hüngling berangewachfenen obn jich enffremDef; S)berleufnant Z ölfertmacht Den (cOhLießLich erfolgreichen Berfuch Die beiden Satten einanDder wieder
innerlich nabhezubringen. Sr jelb{t geht berzmweifelnD in Den X aT0) Da Die

ASermwilderung jein eigenen Braut B  nne wr  b’ Die als RArankenwelterfi Der überktommenen morali{cdhen Bindungen enfledigt baf, Auch Die Jleben-
tiguren veran|Haulicdhen Das jeruelle KXriegsproblem, Das jicH aus Der Sren-
HNUNgd Der Satten, Der Unzabl jJunger ISitmwen unD Der jelbftänDdigen (Erwerbs-
fütig£feit Der Yungmädchen ergibt£. %)aneben geben DIie politi{cdhen KXämpfe Der
jungen Nepublik ber. %er Öberftleufnant, IM Herzen Anbänger Des alten
HKegimes, itell£ { ND jein SreiLorps in Den Dienft Der republikanifchenNRegierung Die ©partatiften: jein obhn UÜbdo Der Vrimaner, IDICD Quf.jeiten Der O©partatiften Im amp Die ruppen DPS QISaters iver DPeLr-
mwunNDef. — So FEling£ Cudermanns vaterlänDifche Dramenreihe in einen PUL
{hüffernDden JCofruf auUS, einen JCofruf, in Dent aber iImmer
Hoffnung ifterf.

eine lei g
Agnes (Die rau DPS Öberftleutnants): „IWenn mich Jeß£ DIr

in meiner YCof, wirft DU MiCH aufnehmen ?“
Heclingen (Dder Öberftleufnant): „Aweifelft D Daran ? V$Sir baben biel

3 fun, IDILC beide Y8Sas rällt rallt NSer itart E, Der rolgt Dem JCofruf.Im jelben Sag Den SSreunDd unD Den ©obhn Den einzigen ©obhn“
AUgnes le vielleicht i{t noch vreffen (?“
v. Hecklingen: „ISir mülfen en Doff£ Ja 10 Lange, br  _> wieDderIDaS en gib£.”

PE
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Sneinen JIiofruf Elingt guch ITeismantels Scickfals{ipielte
Kommfitunde“ aus. ICach Dem DDe Der Nielani (ır £rippel£ ein inD

DIe Zufchauer un rurf in namenlofer ng in Die Stille unD Das
Dunfel: „MNlutter! Yuftfer !c‘

YNielani auterin in einem KHÖnDorf, {t JIittelpunEkt Der Dramatijchen
Bilder. Yor ihrer Che mitf Hohannes hat fie in einer wilden acht einem
anDdern angehört Ie$ Naln Sebeimnis bat jie Hohannes niıe geofrenbarf auch
Da Diefer DDN Adnung gequüäl£ IDICD SD ziebt Sohannes Den Rrieg,

Nielani C Der alte VBerfucher, Sregor adyter, beran Srcoß heißer
Anfechtungen bleibt “Hielani freu, aber Dem auf Urlaub beimgetfehrten
Hohannes ‚96)000 DUrcH eine unglückliche ufälligkeit Der WBerdacht DDN
gemwec£ %Ja befennt iDm Nelani habe ibm Feinen Augenbliet gehörf
nicht in Der Sat nicht mit IWorten, nicht in Der Huhlicdhaft Der Sedanken
jeit icH Dein 632ib bin ber eh i Dein $3pib geworDden in, bin i {ein GQe»
wefen eine einzige mWilDde Tief gefrojfen DDN Diefem HBefennftnis ND
DD  } weifel ibrer eYeLiQen Sreue nicht befreif, Fehrt Hohannes Die
S$ronf zurüc, bald rällt YSun werben DDN Hohannes unND
Sregor elanis Geele Sn Traumgeficht er{cheint Sohannes UnNnD
mabhnt£ “telani „Seh bin jei S übhrer Den HBlinden brich KHrıot Den ım-
Lofen, {chiebe Den Rarren Den O©liederlofen Gflle Yiebe, 12 Dl INIE
{hmwmoren, Deinem eDEerL$H, fu Diejem namenlojen ol ber Yielani
weicht mu  AA  De UnND eFelerfülle DDLE Diefer Aufgabe zurüc UunND gib£ fi Sregor
er bin, DEr Auflehnung JeDes e]e verkünDet. „©agt euch
Los DON jeglicdhem e)]e jeder jeße fein eje{icCh {elbft !” ber Da Yelani
lNebt, Daß Die NeUP Sreiheif {QqhänDdLiche Gittenlofigkeit UnD Tyrannei
MndersdDenkenDde E, lagt jie Yich Los DDN Clachter, r{ticht iDn Der JCOf=
webr Sin QOHuß Der zu ihrer Aerfeidigung rälle £ri{re jie jelbit £öDlich
me IHNan Das ©piel realiftifch als eine G©itten{hilderung ausS

DNDDC wmährenD Der KXriegszeit {0 müuß man Die ielfach Laufgewordenen
empürften Protefte Das Übermwmuchern DPS Srotij{chen vollftänDdig berech
figt inden Das zumal Da auch Das Ginnen UunD ©prechen Der andern Srauen-
geftalten {tänDig Denfelben Dol Freift UND Der WBolisbrauch Der „Romm-
itunDde ein ziemlich ärgerlich Ding i{t Doch fafe iNan 1D Dem Dichter Unrecht
Da Po  in realiftifches Gittenbild zeichnet jondern {ymboli{cdh Das CieDer-.
gangs{oOHicfal PiINPS Yoltes bis barf DDE Die Deripetie AUM YAufftieg Darftell£
©D IDIED Die Se{hlehterliebe aufere unD unlautfere, freiut vberfrauenDe UnND
(Oimankend ztweifelnDe, ZUME Bild Der en Haltung QSolkes UDer-
Haupf£. Yian Mag Dabei vielleicht Die Heilige ©chrift zumal Das {te
Seftament erinnern, Das ZAerhältnis PINPS Y3nltes uUunND Der Sinzelfeele
Gittlichkeit un zUu Dff Drt In Das Sleichnis Der bräuflichen (iebe gefleidet i{t
Öleichwobhl bleibt auch 10 nod PfiDAS DDN Dem ZAormwurf beitehen: irD auch
Durch Die ©ymbolbaftigkeit Das grob Geruelle j ublimierf, it DOCH noch AU=-
viel Crotifches in Dem £ück

Daß Nielani, Nohannes ND Der Chebrecher Peine wirklichkeitsfreuen ypen
eines NKRhöndorfes fein {ollen onDdern ©OGinnbilder FÜr KXräfte UnND Jleigungen,
Die 1e Geele Deu  an LINGgEN, Drängt ficH beim Sefen mIif UNMIDer-
iteblicher Semwalt auf UunND mu DUCGH Den il Der Zühnenaufführung DPL»



n Drame
enwerden. a IDIC Sregor a  er Den Das SIJnbhaltsverzeichnis
einfach Den Chebrecher nennf£, ZUmMm Bild alles CSchlechten unDd Düämonifchen.CD \pricht einmal Yelani IDIE unmöglich inD Die IsSorfe Im NMNunde
eines wirklichen Khönbauern

Diene DiCH inie Yakob Die
mi nicht Dich Nielani, nicht Dich, arm}elig 33i

Die Jitentchheit ummwerbe icH in Dir
bin in Dir unD Fann nicht leben, lebe i nicht aus Dir

it nicht Die Quift in WE Die iDr Die geile, Die gemeine nennt®?
CSchau Die bin i I[DAS emwir Dit mich mi£ Ccohande NUL
Damit Sohannes DICH alein efißen Darf ; babe { nicht eHt
auf DiCH IDIie er7
i6£ nicht Die ng DDLE Dem SDD in euch ? I$Ias va ibr
eucH mit Prahlhänfigkeit Daß iDr euch morDet Durch Habhr
uUnD Habhr { bin Die zitfernDe Angft ND babe Das echt
Des Sobens iDie Die Prahblifiucht
Sr jollt mich erfennen, ibt jollt mich vreien iDIie ein 3$32ib
Den Ytann unDd ibr {eiD er1öft. .

IVordermann DeS KXriegs nenn i ein anDder S  al: einmal IDIrD icht
bar „mMagif{ch beleuchtet, Dalb S0D, Dalb Zeufel”

Sbm gegenüber iit Sohannes, Der Blonde, arthüänDige, eiINe Berkörperung
Des OSuten, zumal nachdem Durch Den DD jeinen 3 mweifel UnND jeine Un-

barmbherzigkeit ge{üDnt Sr DerkünDet “Nielani ihre NEeUE Gendung,
Hinge Den Gegen, “Nielani ringe Den Gegen
Jioch liegt Der SIuch auf Ydem o[f
Rette meine Rameraden, \ütelani ve Das idDankenDde Hıer,
Das rallende Heich
Gie jinD mMu  HA  De, ÜDe mwie Dı
Stell Dich ibnen Den 2Beg unD rei jie
Kingt Den GSegen NUuUL umm Den Gegen
Iag Yragt iDr nach $!eben unDd SDD Das gebht eutch nichts an !
Hingt Den Segen Brüder, nicht Den Gieg!

Y)ltelani rolgt Diefer ©endung ZIDAL nicht aber iterbend gib£ fjie Yntmort
auf Die Srage „ 3830 i{t Der SeinDd Y“

Sanz anDersiDD ganz anDdDersiwo Dn Drinnen, In
uUuns Yen Drinnen. Hüätt ein Rind Dürf£ eucH Uen
Yutter ein !

Nag Ut NUun gQanzen Der O©inn Der KXommiftunde RXomm-
itunDde iit OSftunDde Der DPrüfung unD Berfuchung OG£unDe Des Serichts ©D
1e Denn IiSeismantel in Der (Oreclicdhen AZeit Jeit Ausbruch DPS 2Yelttrieges
eine Zei£ morali{cher Drobe, Der Die {hon vorhandenen jit£lichen OÖwöä

oirenbarfen, ZUM eil Qamlos oifenbarften Ilis fieriter Srund D2$ fif£-
en Berfals er{ cheint Die felbft{üchtige Auflehnung ucht UND eje
unD Die Sering|häßung Des GCegens DDN oben %)as NeuUue ol 10 FünDet
Der Dichter Den Dramati{cdhen Austlang Der „tommitunDde“ IDIC {iCH off
5 jeinem eje befehren, eingedent DeS Serichts Der großen KXommftunde.

are V3oismantfel NUL gelungen, Diefe £hifche Cchauung unZAYertfung
Der jüngiten eu  en Aergangenbheit, )omwohl in ihbrer geiltigen Cigenart IDIe

Der Fünftlerifchen Berförperung, Fontreter Au raften Hmmerbhin ilt DD  =}
„Zücdhter Uunfer Dem Salgen AUT Xommitunde eineg Eräffige CEntwiclung
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Neut Inen
“nin Der Nichkung auf lebensvollere Geftaltung. Dies bat dem Stück auch nicht

geringe Bühnenerfolge gebracht. ie SAritit IDAL freilich ziemlich ablehnenD,
ZUM Seil ın gejunDder AHbneigung gegen Das itänDige Xreifen um SCrotifches
ND ge Das (dhemenhaft Airklichkeitsferne Der Derfonen ND Se{hehnifje
ZUMI Seil aber auch aus IIiderwillen Den pazififtifche Son mandcer
Stelen ber bier DeEr£IEt IIeismantel eben Den O‘riftlicdhen Ctandpuntkt£, Der
Den Xrieg NUr als Jlotwehr rür if£lich erlaubt balf£, Der DDr allem ache unDd
VBergeltung nicht jittlich 3ureicbanbe (SrünDde eines KXrieges je  In LÄßt.

%er ASerlag DesS Bühnen-Bolksbundes gib£ eine NReihe DDN Schaufpielen
UnNfer Dem 1f2. 12 neuen Dramen“” Deraus {eben NIpismantels S ofen-
fanz it ISpin Ü1s „& olu 11S  6 dDas einzige £üc DDN größerer Eünftlerifcher
Hedeufung. ler hbaben IDIC eine Annäherung 2$ Srpre{jionismus CShiller
sambendrama DDLI uUNnNsS, %Jie Entdedungsfahrt nach merikta IDICD ZUM4 CSymbol
DeS Kingens U oft

„Sott ijt ein QanD, Rönigi{m DaAsS zu £5ec?en
Ssit Der Huhm
Cinmal ging immer Bott DDN einem rorf,
UnDd er i{t jeine Wiederkehr DDN oben.
Sanz DoHne Heiter, Die Der Cchmerz geftell£,
Sommt jelten ZUTEÜCE,

%Ja SColumbus Dieje YSorte zu Sfabella pricht, mweiß 10CH nicHt, iDie biffer
wabhr jie TÜr Dn jelber ivDerDen jollen Sn bochöramati{dhem KXampf erringt
ficH Die NCöglichkeif Der Entdekungsfahrt, aber Da auszieht, bat jeinen
Sott verloren: ganz NUur auf eigene KXraft geitüßt, mi feinen eg gebhen.
%er OHuß DesS abgewiefjenen Zuhlers, Der fein $3pib nieDderftreckt, hat auch
feinen Sottesglauben gemorDef.

.  it Der SGeliebten r{Olug ma meinen Sott
Yın blieb Der en unD HNUuc Der eni jelber
Ö“tun je  >  1 S gefan iIm ““amen jener ca
%Jie aus UNS {elber Fommft ND (Ohafft

VBergeblich i:uft DD  ={ iteinernen Kreuzbild ber eine OGtimme: „Nimm mich
mi€, Columbus !“ QOeine Hntmort ift Pann DiCh nicht mitfnehmen, Dl bift

sAauUS Stein!. Du Haft Den JICOrD ge  en alıen, Dit an Feinen 1ig
SJu biit auUus Otein, Dit bi{jt QquS OStein !” UnDd in Der böcdhiften CDE, Da 12
CEmpörer bm Den oD androhen, wiederholt Halb Lä
Diejes ISSort

iternD, .E)alb LehenDd
jag”, Dil biit au S (5£eim Dii Fannit nicht elfen !

So vrefte DOCH; Öpfe (inD’s aus Deiner anD
SpD rur DOCH Deinen nge.

%er Die er I8 Daß 'ie im Aufruhr beben,
So rufe {bn Zzurüt in Deine Kuh ND mölbe
%)Jeinen Yieblingsbogen, Den Des Griedens, über
%Jas SelänDde. mi mi Menfchen Fämpren,
icht mit Dir, 8}  D nicht mit Dir !

Bisher erfchienen : ÖItft£op ÖHrües, %)ie @ottés. Roß INWeismantel, Der Soten-
fanz 1901 (2. Aufl.) S, H  ran-te, er Hefreier Sranz Sohannes IMWeinrich,
Columbus. Ö)£ftto Br  üuües, %Jer Vrophet DDN au BotfkfrieD Sohbhannes SGerbhart,
%Die Nagd sranfke Gieg er Der VProlet. S)ffo Hrcües, OGtab
unD Stein i LD elm 9}  P nf£n e t, Der Des Arhilodhos er anD S n

Stimmen DEr Deit 108 p
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Da, im (eßten Augenblick, als cE£ ift,erfünt „AauUS Den Küften“ Der Hur „£Q£and! Landl“. Columbus nieDderfinkfendbefennt£: „So i{t Die Hilfe Doch beim Herrn. &l UnDd 1m neuentdecten Land
aur einem Hügel unfer Dem Ofigen O©ternenbimmel ffgbenb‚ 1 Pr befenD
zurüc unDd In Die ukfunft

%Ja \tebhflt Dit ÖSott, unDd mwirtit Die Gilberlanzen
$)es Himmels in Den leifen amtnen Der acht

mwolfe nicht Chriftopher tein, Der übers YSlteer
Dicdh frügt, unDd Yrevelte unD glaubte DiCcHh als Bettler,
%er INIL Das $iebite ug unDd rrech meine UrCe  4A nocHhu befteln Fam woltfe DiCcH nicht fragen,
%)Jein QIort nicht unD Dich jelb{ft an eue GSt  üffen,  H13
%)Jie \päter Siebe Du DIir vorbebha_lten
al gabi{it MIr Deinen Bitterkfelch Des Schickfals.

fran® ibn QUS, ın auf Dem SrunDde lagit
Du Zürze Yes Geins, un Dalfit IMIr iDieDder auf
MHus meiner Öbhnmacht, errlich In Die Ea Der Tat.

mi ltäre ricten Deinem ob
mi Die el  ern Hütten Diejer Aelt23 Zempeln machen Deiner Segenwart !

ber auch fein A3Sert, feine nNeu entDerfe $Splt DiIrD ibm genommen. SEr
irD in Den Rerter geworfen, irD zur Hinrichkung gefliDer Sandung OC£ranDde feiner Sottesfehnfucht nabh

br£ %Ja u
Sott ! Sott! u Aerftörer !

anl Olägit mich, Sott, Dı Olägit mich maßlos nüber
Die jüße PDforte n Den FToD Yeßt ich
%Jas Yeoben ilt ein rütjelhaftes Vormwürtstreiben,
Die gutfe HaqD 3 Deiner Herrlichkeit !Aa  S  E  DBon  F  men.  +  X  ®u im S[e“g£>e\;2v[uge'ifß{i'cf; aIs  u  éé;iiff.‚  erfönf „aus den Lüften“ der Ruf: „Land! Landl“ Columbus niederfinkend  befennt: „So ift die Hilfe doch beim Herrn....“ Und im neuentdeckkten Land  auf einem Hügel unter dem nä  Otfigen Sternenhimmel fte_5enb, blicet er betend  zurüc und in die Zukunft.  Da ftehft du, Gott, und wirfft die Silberlanzen  Des Himmels in den leifen famtnen Schild der Nacht ...  IO wolte nicht Chriftopher fein, der übers Meer  Dich trägt, und frevelte und glaubte dichH als Bettler,  Der mir das Siebfte fOlug und frech an meine Türe noch  Zu betteln fam. Y wollte dihH nicht tragen,  Dein Worfkf nicht und dich felbft an neue Stütten,  Die fpäter Liebe du dir vorbehalten.  Du gabft mir deinen Bitterkeldh des Schiekfals.  I £rank ihn aus, und auf dem Grunde lagft  Du, Würze ales Seins, und Halfft mir wieder auf  Aus meiner Ohnmacht, herrlich in die Pracdht der Tat,  Ich wil Altäre ridhten deinem Lob, -  Ich will die fleifchern Hütten diefer Welt  3u Tempeln macdhen deiner Gegenwart !  Aber auchH fein Werk, feine neu entdedte Welt wird ihm genommetfl Er  wird in den Kerker geworfen, er wird zur Hinrichtung gefii  fich der Landung am Strande feiner Sottesfehnfucht nah.  brt. Da fü[)[f er  Sott! Sott! Du Zerftörer !  Du (Olägft mich, Gott, dır (Ohläg{t mich maßlos näher an ;  Die füße Pforte, an den Tod. Yegt fühle ich:  Das Leben ift ein rätfelhaftes Bormwüärtstreiben,  Die gute YJagd zu deiner Herrlichkeit! ... .  A  I hab’ gefündigt. Mit Sünde fuhr idh in das Leben,  Miit Sünde Iande ich bei dir.  ID fuchte dihH in der Geliebten, fuchte dih  In meines Neßges Mafdhen, fand die Welt  Darin, die nur der Bufch vor Ddir,  Dem großen Walde, ift.  IYch hab’ die Welt erobert und verloren —  I finde didh, den Bater, und Berzeihung.  Braufe nun, mit meinem Tode  Als Trophäe in den Händen,  Braufe hin durch deine Himmel,  Habe mich!  Ga if6 Cein fl  ecdhtes Zeichen für unfere Zeif, Daß Dies hHerb religiöfe Trauer-  fpiel auf dem Nationaltheater zu Mannheim und dem Staatlihen Schiller-  £heater zu Berlin reichen Beifall. fand. Die Kritik mußte freilich ihre Bor-  _ 7 bebalte madhen; fie vermißte einen durcdhgehenden, fich felb{t deutenden Zu-  ‚fammenbang, an deffen Stelle Lofe zufammenhängende Szenen fraten. Diefe  Bbiefen im einzelnen hohe {prachliche Scdhönheiten meift gedankenIyrifcher Art,  aber au Beweife für das Bu[p;entec_bnii' e S}‘ötinen Ddes DichHters.  v Bühnenerfolge hatte auch ’Diegen} Omidt (Anton Schmidt) mit feinen  (D  CStücen, die einen ftark rel  igiö  fen EinfcOhlag haben. Leider ift diefe Religiofität  M  <a?é %.  nicht fief und mit viel Lüfterner Serualität verquic&t. Das gilt von der „St.SJa-  Eobsfahrf“ (1920) und b’ep „Nächten des Bruders Bitalis“ (1922), das gilt  s„..cf""  Aa Ta Da  Fbab’ gejünDigt. NNit GünDde ubr i in Das Xeben,
E  it CSünDde lanDde [ bei Dir.

DicHh In Der Seliebten, DiCcH
Sn meines [3 Niafchen ranı Die S Spelt
Darin, Die NUL Der ufch DDL E,
Dem großen I3alde i

bab Die Q83elt erobert uUnND verloren
finDde DiCch, Den Vater, unD Verzeihung.

Braufe UuNn, miftf meinem SToDde
{Is Trophäe In Den Hünden,
Hraufe bin Durch Deine Himmel,
abe mich |

s 7 Fein blechtes Aeichen rür unjere Aeif, Daß 1Ie$ berb religiöfe Srauer-
ipiel auf Dem Jlationaltheater 5 Yiannbheim UnND Dem Ötaatlichen Cchiller-
theater Au Berlin reichen Beifall. fand. %)ie Rritik mußfe Yreilich ibre QSDr-
behalte machen: fie vermißte einen DurchgehenDden, Deufenden ufammenbhang, Defjen lofe zufammenhängenDde GCGzenen frafen j1ej)ebiefen Im einzelnen bobhe {prachliche Cchönbheiten meijt gedankeniyrifcher Arf£,
ber au c Beweife rür Das Bübgenfecßnif He .?önnen DeS Dicdhters.

Zühnenerfolge batfte auch ’Dleßen?ni3mibt (Anton Cchmidt) mi€t feinen
aOtücen, Die einen itart velIQ1IDenagbaben Seider i Diefe Keligiofität

&-
nicht fier UnND mi€£ DIE. Lülterner ©erualität DECquick£, Das gile DDn Der „St. Ya-Fobsfahrf“ (1920) unDd Den „Jlächten DeS Bruders ASitalis“ (1922) Das gil£
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ber DDr alem von Der 1994 erfchienenen 5erf ol gu .5aupfpetf on
i{t „DEer Sebhegte”, Der DON Semwifjensbifjen Berfolgte. ine ungef{ühntfe
enffremDet iDm Das eigene ISeib, zerftört ein großes geplantfes Sef{häftgsunter-
nehmen, freibt ihn AUL Srm DrDunNg DeS CErpreffers, {cOlägt£ bn mf Verfolgungs-
wahnfinn unND jJagt ibn (OLießlich In Den Gelb{itmord Öbhne innere Begründung
werDden in Die Handlung eine Xaf{hemmenwirfin UND %)irne eingerührt, Deren
Sreiben in einer Feine rantien FennenDden Ieife gefchildert DICD. ber ab=-
ejehen DDN Den erDfomanen Entgleifungen, werfen CEinführungsverfe UND
Chlußizene ein jel£james Sicht auf Den O©inn Diejes „Albdrucks iın fieben
OÖtftationen“. n Den O©trophen, Die Der eriten CS£ation vborausgehen, {(pricht

„Rachegöttinnen, Den Crinnyen” :Der DichHter zu De
NMIipDdDerum rang eutch gelenD iIm $2i2D

eiD ihr Dem Beictenden nicht 5 verföhnen,
Jieigt iDr euch nicht meinem upenDen KRult
ü mich tfierer nooh, euchH R verhböhnen,
FTrink’ icH mi€t£ en DD  = er Der

%Jie eßfte, Die jfiebente OStation nach Dem Gelbitmor0 Des eheßten efteht
HNULr aus em $ieD, Das eine OStimme aus „Teuchtendem Zuntkel” fingt

m Himmel ? In Der m Segfeuer Der Wiedergeburt 7 m
DeS VBerihmwimmens 1m UU ? iDie jinnlos ir en{chen UuNS

quülen ! Sott un Die Cwigleit {inD größer, als mir abhnen. Cin ABlatt Das
aur Dem Baume bLübt DDer DDN ibm berab ZUtL SrDde fänzelt Der in ibr verfaul€,
i{t mebr Der eishel voll als IDIiIr i{t ! Dem Blatte gleich
Der Seele-nach unDd reDet nicht 10 DIE DDN Sünden

Jer MCbDdruck mi Demnach nicht Die Sragödie Der unge{ühnfen jein,
jonDdern DPS Cündenmwahns. CünDde UnND ScOHuldbemwußtfein NUuLr PInN 328ahn
Die Sef{unDdheit ein DDN Semwiffjensbedenken ungebemmtes ©idhausleben
Das bat freilich mit Chriftentum nich£s gemein.

Yltan begreiff, Daß Der Berlag Des Bühnen-Bolktsbundes Dem Yegenden-
{piel DDN Diegen|OHmid£, Das nach Dem CEr{cheinen Der „Berfolgung“ Deraus-
gib£, ein Iorworf DDCAUS IiDDLIN eL, mi€t Ablehnung frübherer in anDdern
ASerlagen erfchienener Nerfke Des Dichters Die AÄrgernis erregt häften, {icH rür
1e$ jüngite ISSerE inf{eß£t SM Diefem Kegendenfpiel i{t Der 83i le ZULE ‘KHein-
beit unD Sriöfung unvderlennbar.“ eiDIB, aber DEer 3i lle bat {e  In iel noch
nicht gans erreicht.

RKegismwinDis E Das LG  neunjä  hrige R@inDd DeS bermwmiftfmwetfen ©hloßherrn
%er Yeibeigene Z8Sicht itürzt Das Rind in Den SIuß 88 Sraren Au
rächen, Der inn DDN Kanka, einer Seibeigenen, rennen mi %er raf Mweiß
nichts DDN Dem Berbrechen unD 1e Im DDe DPesS Rindes eine OÖtrafe Ur  A
{einen VBerfuch NRanka auf eije Yür fich gewinnen. Sr bereinigt
Rantka UND 8i er Che entf{proß$f ein Kind Hanni, Das Der ermDorDefen
Regiswindis völlig gleicht; mit Der Seburt DeS RAindes verfchmwinDet wmunDer-
bar ein lebensgroßes Standbild Regiswindis, Das Der raf in Der Srab-
Fapelle a  e aufftellen laften Hanni DICD Der Liebling DPeS Sraten, lie i{t rür

1 —„‘13effo[gung.“ Sin AlbDdruck in en ÖOftationen. 80 (66 S.) Stuttgart 19924, Deutiche
VBerlagsanftalt.

„Regismwindis.” Sin GSpiel in Drei Mufzügen DDn ijeßen{hm
turt ı 1904 $übnen-%?lfsßunb. M Df. 80 (63 S.) rant-

10* ,  Vn
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DBSicfh ein Srauen unD 3 weifel bald f  ur  hOtet in ihr Die gemorDdefe Regis-
iDinDIS, bald argmwmöhnt In iDr einO©uinDenkind DPS Srafen GD jJagt in
einer OCturmnacht Das jiebenjährige inDd aus Dem Haufe CterbenDd iIrD
in Der Srabkapelle Der KegiswinDdis gefunDden, {(terbenD verföhnt r»;{ Ranka,
Den Srafen un 2ir{ m OSterben ent{chwinDdet Der Fleine Seichnam un im
felben Augenblict er{cheint Das Bildnis Regismwindis’ iDieDer auf Dem WHltar

Auch ASir{t i{t e1InN Berfologter, DON Q uldvoller VBergangenheit eheßter,
aber Fommt Durch Befennftnis un Reue Zu Aerföhnung un Srieden 9534g
foll 1a88l  —_ gelten, 1e CSchlußworte Des AltbDdrucks DDEer Das KRegiswindislied Y
Ieltanfchaulich un ethifch ilt Der DicHter Dießgenfchmidt eine zıweiDdeufige
Seftalt Und literari{ch ? Sr verfteht meifterlich, voltstümlich ergreifenDe
Schauftücke voll bunten Sef{hehens un fentfimenfaler Rührfzenen auf 12
ne ® iteilen, aber ein %)rama als Handlung unDd KXampf DDN Charakteren
unDd Hdeen bat u1nS nicht£ ge|henef£.

Sag Diegen|hmidt zu enig DDN Dem Drang zum Seiftigen baf, DDN Dem
ein gewifjer Crpreffionismus geraDdezu egjejjen E, Das bat Lfe DDON fa
Zu viel Sn Dem 1999 er{chienenen Cchaufpiel elu)ine bat jie inieDder mi€
Dem VDroblem Der „geiftge{hlagenen“ Srau ZJiegmal i{t C nicht eine?
wijffenfchaftlich DDer Fünftlerifch geniale Srau, jonDdern in religiöfes Senie, Das
mit Den Sef{egenunD ranten DPS NIoeibtums in fragi{chen Asideritreif gerä

Yargarethe {elb{t UunD MWiCD DDN anDdern empfunDden als elu]ine
[$3ie Die Jitärchengeftalt Der Zaffernire 210 ibres tremDden (Slementes nicht
ZUM HunDde mf Dem en Ytanne ge  en iIt {0 {Deint Nlargarethe
Durch ibr myfti{dhes Sott{uchen unDd Sottfinden, Durch 12 übernatürliche Hes
rufung, DEr Iltentchbeit ibre CErleucdhtungen berkünDden, Tür DIie Che nicht zu
faugen Ylur IDel MHdalbert gelobt IOr Seifttum folle gemwabhrt bleiben, bat
fie ibm Die Hand gereicht. ber Den gewöhnlichen Aufgaben Der Haushaltung
iIt lie mi  Hf gewaditen auch Die Crziehung Der RinDder LeiDet Unfer iOrer NIol£-
abgemwandtheit. (Sin » mwilingsbruder bermwunDet =  } PeiINesS Jitädchens wilen
Den anDern mwer beide finD noch Rnaben. %Ja bricht Adalbert-Raimund In
1e Antklage aus:

AT  023  a\ en D { mwüßte nicht IDer Die rag Dem Unglüc unferes
Haufes?
ift Ol eine Srau IDIE anDdere Srauen Deren Hoß Der Ytann JItach

Fommen ermwDarten FEannn wmobhlgeftaltet ibren GSeelen ? ift Dit nicht elujine
unD OHmeifft in CSlementen Die einer vechtlichen Hausfrau unDd Sebäöärerin nicht
zufFommen 7 43ag meiß (us) Db Dir nicht nachts auf einem ejen DurchH Die Qüf.

Q  ol mich mwunDern, IiDenn Dit nachmals Urtens unDd Horribel (Bei-
Der 3wilinge) ZULE I$Selt bringft !

%)ie Aufregung über Diejen cuch DeS Hraufgelübdes äß£ eine on Länger
DrohenDde Crblindung Jitelufines plöglich einfrefen. Jeje Srblindung er{ Heint
Bald als ZA5ollendung ibrer Seiftfendung, bald als ©ptrafgericht UnND ne.
%)Jas erfte, iDenn elufine efie

%er Dır Die Außenaugen pff£, S5Denn nguch Die unge X Dem VPreisgefang
%ie Hnnenaugen ber auf£fuj{t Löje Sen Dl vermijjeit im Konzert Der Coöpfung
eiu}jine CSoaufpiel in Drei AeEten QIon Ssife D, Stach 80 (130 S.) Kempten

1922 K öfel.
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‚Bußpeitfche“ erfennt Melufi einder E indung Dafür, Daß fie der rechtenA  E  7  A  S  n  ram  1  R  n  T  b  »  Q5llßpaiff e“ erfen nt91te[„fi  embg} @  Hnbtmg bafüt‚ baf3fie benred';ten  Srauenliebe ermangelte:  '®i_e ©ü';mefter#‚ Die befferen,  I Hatte fie nicht,  Ale Geift-Spaltung fanft  MichH lenkte fie nicht,  Brücenden Schweftern,  Die Hobhe, die unbegriffene, -  Sie, die die andere Heiligt,  S hatte die Liebe nicht.  Tag und Nacht fhrie meine Seele na Gott — SGott aus Erkenntnis, nicht  4  Gott aus Liebe. Nicht verankert in naher, in mutternaher Blutesliebe.  N  - .3ris"söö  ODfte rüct P. Cletus den Sühnegedanken:  Gott hat die Hand auf feine Magd Melufine gelegt ..  „Ych fühne“, fOrle  er, „die i fBuf. Yn ihrem Kerne will ich die Menfchheit Löfen, ih — ©otf  Sohn —“ Nun ragt das Kreuz In feine goldenen Sterne.  V  Die Dichterin fieht alfo Melufines kragifhe Schuld nicdht in der Che über-  Haupf, die fich mit ihrer Geift-Sendung nicht verträgt, fondern in ihrem irdifcher  Z  Silfeleiftung und Liebe abgewandten weltfliehenden Seifttum.  Sn der Form ftehen unausgeglicdhen erpreffioniftifdhe und realiftifde Ele-  menfe nebeneinander. Bezeichnend für die {pracdlidhe Seftaltung der über die  Wr  nüchterne Diesfeitstwelt emporb_mngenben Melufinenfeele ift der Eingangs-  Vmono[og:  Jag foll mir diefes weltlihe Getöfe —  Das überbrült mein eigen{tes Ferment,  Das kämpft mit idm, wie weiland SGut und Böfe,  Das (Oheidet midh von meinem Clement,  Das hindert mich, menn ih die Schleier Iöfe,  Bis Auge leßte Wefenheit erkennt —  Urmütter-Wehe — Hohe Seiftesluft,  +  Db Sluch, ob Segen, ewig unbewußtf. ...  Dann Eann aber wieder die profaifche Tante Clothilde die Kinder Melufines  ein Chor der Rache nennen vder vormwurfsvoll fagen: „CEine Mutter foll  wiffen, wenn fich Ihr Kind die Nafe blutig {Olägt.“ — Es bleibt als äfthetifche  Nachempfindung das Gefühl der Zwiefpältigkeit, der Unausgeglicdhenheit, des  unzuhvollen Kampfes zweier Weifen zu fOhauen und zu geftalten.  Melufine ift ein Bild der heutigen dramatifchen Mufe, die ihr „Seifttum“,  ibren Drang zum überfinnlid Jdealen noch nicht geflärt und noch weniger In  die Formen diefer Weltmirklichkeit hat einftrömen Iaffen. „Die Geele fcOHrie;  SGott, Gott, Gottk — und gab nidht Raum dem Sturz, dem tofenden Blutfall  in Mann, in Xind — In irgend ein Erdhaftes“, fo Eagt Melufine ihre Ber-  gangenbheif an. Das ift au die Anklage gegen die vom Erpreffionismus ber-  Fommende Dichtung, daß fie Geift, Geift fchreit, aber nicht die Dinge der  GSinnenwelt durchfeelt, um dem SGeift einen für uns finnlicdh-geiftige NMenfdhen  fd)öflgfl Leib zu bauen.  Sigmund Stang S. J.  MKrauenliebe ermangelte Die ©ni\';mefter@ üie befferen,hHatte fie nicht,
MÜe Seift-Spaltung anNticH lentte e nicht,
BrücendenComweltern,%ie bobe Die unbegriffene,

Sie, Die Die andere beiligt, batte Die Qiebe nicht
Sag unD acht rie meine gele nach OÖoft OBott aus Srtenntnis, nicht

Öott aus $iebe icht verankert in nabher, in mufternabher KBlutesliebe.

* Sns'8.‚’>öDhite Cu  E Cletus den CGühnegedanken:
Sott bat Die anD auf jeine Nlagb NMielufine gelegt (fühne rie

er, „Öfe { {cGDuf. In ibrem Rerne m i{l i Die NtenfOHheit [öfen, ©otfobn un ragt DaAs Kreuz in teine goldenen ÖOterne.

%SJie Dichterin fieht alio eliu)ine fragifche ScHuld nicht in Der Che u  n  Der-
haupf, DIie fich mif£ ihrer Seift-Cendung nı  ht verfrägt, {onDdern in ibrem irdifcher
Hilfeleiftung unD Qiebe abgemwanDdten weltfliebenden Seifttung.

Sn DEr Sorm {iteben unausgeglicdhen erpreffioniftifcqhe unD realiftifche Sle-
menfte nebeneinanDder. HezeichnenD tür Die prachliche Seftaltung Der A  ber Die
nüchtferne Diesfeitstelt emporb;ängenben Neelufinenfeele i Der Cingangs-
monolog: ag foll mir Diefes weltliche Setöfte

$as überbrült ein eigeni{teg Serment,
5)as Fämpft mif iDm, mie meilanD But ND Höfe,
%)as {qQeiDdet mich DONnN meinem Clement,
%)as bindert mich, { Die Cchleier [öfe,
Bis Auge Iefenheit erfennt
Urmütter-AWehe hobhe Seiftesluft,
Db sS{ucHh ob Gegen, emwig unbemußt.

Sannn Fann aber wieder Die profaifche Sante Clothilde Die RAinder Yelufines
ein Cbhor DEr KRache Nennen DDEr vbormwurfsvoll {agen: ine S)ltutter foll
wifjen, ivenn fich ibhr Aind 1e afe b6lutig {cOhlägt.” (Fg bleibt als äitheti{fche
Nachempfindung Das Sefühl Der 3wiefpältigkeif, Der Unausgeglicdhenbheit, DPS
unruhvollen ampfes 2mWeiler eijen Zzu {(cOhauen unD Au geitalten.

eiujine iIt ein iLO Der beufigen Dramatijchen Niufe, Die br „Seifttum”,
ibren Drang ZUum überfinnlich &Ddealen nodc) l'h&)f getlärt unDd noch weniger in
DIie Kormen Diejer Nieltwirklichkeit bat ein]trömen laffen. „Die Seele ichrie;
Sott Sott£, Sott unND gab nicht Haum Dem Oturz Dem tojenDden Blutfall
in NMlann, in inD in icgenD ein CSrdhaftes”, 10 Elagt Ncelufine ibre Ber-
gangenheif $Jas i{t auch Die Anklage Die DO  =} Crpre{fionismus Der-
Fommende Dichkung, Daß jie el el {cqhreit. aber nicht Die Dinge Der
CGinnenmwelt Ddurchfeelt, Dem el einen Tür uns finnlich-geiftige en{chen
{OHÖönen Q.eib Zu bauen.

SiomunDd Stang


